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Steckbrief 
 

Name Capsicum annuum / Cayennepfeffer 
Familie Solanaceae / Nachtschattengewächse 
 
 

Sowohl die Früchte als auch die Samen zeichnen sich durch einen brennend 
scharfen Geschmack aus – daher der Name „Pfeffer“, der auf den Gehalt an 
Capsaicinoiden zurückzuführen ist. 

 
 

Verwendete Droge Capsicum frutescentis fructus / Cayennepfeffer: Die getrockneten, reifen Früchte. 
Inhaltsstoffe Scharfstoffe (Capsaicinoide), Carotinoide, Fettes Öl, Ascorbinsäure. 
Wirkungen Muskelrelaxierend, juckreizlindernd. 
Indikationen Das HMPC hat die äusserliche Anwendung von Cayennepfeffer zur Linderung von 

Muskelschmerzen im unteren Rücken (Rückenschmerzen) als „medizinisch anerkannt“ 
(well-established use) akzeptiert. 
ESCOP: zur Linderung von Muskelschmerzen, z.B. Rückenschmerzen, und zur Behand-
lung von Schmerzen bei degenerativen Gelenkerkrankungen (Arthrose) und rheu-
matoider Arthritis; weiterhin zur Behandlung von Nervenschmerzen, wie sie z.B. als 
Folge einer Gürtelrose auftreten können oder bei schmerzhafter diabetischer Neuro-
pathie; ausserdem gegen den Juckreiz verschiedener Ursache, z.B. im Zusammenhang 
mit Schuppenflechte oder Blutdialyse und bei Kontakt mit Wasser. 
Kommission E: bei schmerzhaftem Muskelhartspann im Schulter-Arm-Bereich sowie 
im Bereich der Wirbelsäule (Erwachsene und Schulkinder) 

Kontraindikationen Schwangerschaft, Stillzeit, Kinder und Jugendliche. 
Unerwünschte Wirkungen Brennen, Wärmeentwicklung und entzündliche Hautrötung. 
Interaktionen Nicht mit anderen äusserlich anzuwendenden Arzneimitteln kombinieren. 
Zubereitung und Dosierung Fertigarzneimittel: Zubereitung: Dickextrakt in Cremes und alkoholische Auszüge in 

Salben und Wärmepflastern. Dosierung: Siehe Packungsbeilage. 

Botanik 
 

Kontakt mit dem Auge ist unbedingt zu vermeiden. 
 

Vorkommen In Süd- und Mittelamerika heimisch, im gesamten Tropengürtel der Erde kultiviert. 
Statur Mehrjähriger, buschiger Halbstrauch, 0,5 bis 1 m hoch. 
Blätter Oval bis oval-lanzettlich. 
Blüten Schmutzig weiss. 
Früchte Leuchtend rot und glänzend und haben die typische Form einer spitzkegeligen Papri-

ka. Botanisch handelt es sich um eine Beere mit grossen, durch falsche Scheidewände 
geteilten, hohlen Kammern. Damit ähnelt sie einer „Kapsel“, was im Gattungsnamen 
Capsicum zum Ausdruck kommt (lat. ‚capsa’ = Kapsel). Die weissen, runden Samen 
sitzen an den Scheidewänden. 

 

 

Geschichte 
Die Früchte des Cayennepfeffers finden als scharfes Gewürz Verwendung und sind die Basis für zahlreiche Gewürzsos-
sen wie z.B. Tabasco (Mexiko), Sambal Olek (Indonesien) und die rote Chilisauce der chinesischen Küche. Durch Ausle-
se und Kreuzung ist eine verwirrende Vielfalt von Sorten bezüglich Grösse, Gestalt, Farbe und Schärfe entstanden. 
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